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Hom.Od. 24,469-471

Titel Odyssee

Autor Homer

Zeitangabe 7. Jh.v.Chr.

Originaltext τοῖσιν δ’ Εὐπείθης ἡγήσατο νηπιέῃσι·φῆ δ’ ὅ γε τείσεσθαι παιδὸς φόνον,
οὐδ’ ἄρ’ ἔμελλεν ἂψ ἀπονοστήσειν, ἀλλ’ αὐτοῦ πότμον ἐφέψειν.

Quelle R.Hampe, Homer. Odyssee, griech./dt., Stuttgart 2010

Übersetzung Und es führte sie an Eupeithes törichten Sinnes, um seines Sohnes
Ermordung zu rächen; aber er sollte nimmer nach Hause kehren; er folgte
dort dem Verhängnis.

Quelle der Übersetzung R. Hampe, Homer. Odyssee, Griechisch/Deutsch, Stuttgart 1979

Beschreibung Eupeithes will Odysseus töten, um seinen Sohn Antinoos zu rächen, wird
aber getötet.

Belegstellen Hom.Od. 24,521-525
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